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Arbeit am Fall wirksam werden muss, da diese im weiteren Verlauf die Entscheidun-
gen von Staatsanwaltschaften, Gerichten bzw. Strafverteidiger*innen informiert. 
Wahrgenommene Fehler können das Scheitern eines Verfahrens und jeweilige (nega-
tive) Rückmeldungen nach sich ziehen. An dieser Stelle lässt sich ein bedeutsamer 
Kontrast gegenüber der Praxis innerhalb der Bewährungshilfe herausarbeiten. Die ak-
tive Nutzung von Softwarelösungen und die kritische Einschätzung gewonnener Er-
kenntnisse scheint in Hinblick auf die eigene Tätigkeit innerhalb der Polizeiarbeit 
durchaus bedeutungsvoll. Vergleichbares sucht man im Interviewmaterial mit Sozial-
arbeiter*innen zum Beispiel in Zusammenhang mit der Nutzung der Dokumentation 
vergeblich. Sie bleibt handlungspraktisch der eigenen Tätigkeit am Fall äußerlich bzw. 
erscheint nachrangig.12 Überspitzt formuliert, muss ihr aktiv Sinn abgerungen werden 
und während die digitale Dokumentation vor allem einen legitimatorischen Charakter 
der eigenen Tätigkeit aufführt.13       

Dennoch ließen sich durchaus auch andere Interpretationen der Situation anführen. 
So verweisen Cornel und Pruin (2021, 105) auf verhärtete Fronten in der Auseinan-
dersetzung um die Risikoorientierung, die sich wiederum gehäuft an der dokumenta-
rischen Tätigkeit abarbeiten. Und es erscheint alltagsweltlich auch nur wenig plausibel 
von einer einheitlichen Interpretation durch Sozialarbeitende auszugehen. An dieser 
Stelle fehlen schlicht die Daten, um die verschiedenen Aneignungsformen der digita-
len Praxis einschätzen zu können. Kontrastierend zu einer sich primär durch Verwer-
fungen kennzeichnende Berufsidentität lässt sich auf gegenteilige Studienergebnisse 
von Untersuchungen aus Großbritannien verweisen. Bereits relativ früh und im Zu-
sammenhang mit der Einführung neuer Tools des Risk-Assessments wurden parallel 
sozialwissenschaftliche Studien zu Veränderungen der Berufspraxis von Bewährungs-
helfer*innen durchgeführt (z.B. Lancaster/Lumb 2006; Fitzgibbon 2007; Hardy 2013). 
Sie deuten verstärkt in eine Richtung der Übernahme von risikobasierten Konzepten 
in die eigene Arbeitspraxis. So werden zum Beispiel Proband*innen verstärkt in einer 
Risikorationalität beschrieben, während sich auch ein Sicherheitsdenken in Hinblick 
auf die eigene Entscheidungspraxis ausbreitete. Die britischen Studien verdeutlichen 
nahezu idealtypisch die Übernahme einer risikobasierten Bewährungshilfepraxis in der 
Praxis. 
 

 

 

12 Gerade letzteres wird besonders deutlich, wenn Ley (2021, 265f.) auf die in Jugendämtern 
eigentümliche Praxis einer ausführlich mit Informationen versehen Handakte (für die eigene 
Arbeit) hinweist, die neben einer digitalen Fallakte geführt wird (die quasi den administrativen 
Ansprüchen genügt).   
13 Ich danke an dieser Stelle Thomas Ley für den Hinweis im Zusammenhang der Vergleiche 
der Digitalisierung innerhalb der Jugendämter im Vergleich zur Bewährungshilfe. 
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